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Dachstuhl eines Wohnhauses 

brennt: 100 000 Euro Schaden 
Einsatz in Rotthalmünster - Vermutlich technischer Defekt 

Vermutlich aufgrund eines technischen Defekts ist gestetn 
gegen 7 Uhr ein Brand im Wirtschaftsraum eines Hauses in der 
Wenzel-Jorhan-Straße in Rotthalmünster ausgebrochen, der 
anschließend auf den Dachstuhl überging und diesen in Flam
men aufgehen ließ. Dichter Rauch drang aus dem Gebäude. 

Die Einsatzkräfte der Feuerwehren aus Rotthalmünster, As
bach, Kirchham, Oberwesterbach und Kößlarn hatten den 
Brand laut Einsatzleiter Bernhard Köhler innerhalb von 45 Mi
nuten unter Kontrolle. - Fotos: Degenhart/zema-medien.de 

Rotthalmünster. Ein 
Brand in einem Einfamilien
haus ist gestern am frühen 
Morgen in der Wenzel-Jor
han-Straße in Rotthalmüns
ter ausgebrochen. Durch das 
Feuer verletzt wurde nie
mand. Die Bewohner - ein 

71- und 58-jähriges Ehepaar 
- waren laut Mitteilung des 
Polizeipräsidiums Nieder
bayern während des Bran
des nicht zuhause. "Das 
Haus hat aber einen Total
schaden", erklärt der Ein
satzleiter und Kommandant 

der Freiwilligen Feuerwehr 
Rotthalniünster, Bernhard 
Köhler. Die Polizei schätzt 
den Gesamtschaden auf 
mehr als 100000 Euro. Das ' 
Gebäude ist laut Polizei 
größtenteils nicht mehr be
wohnbar. 

50 bis 60 Feuerwehrler 
waren im Einsatz 

"Die Feuerwehren ~urden 
aufgrund eines Zimmer
brandes mit eventuell einge
schlossenen Personen alar
miert", · berichtet Köhler. 
Nach ersten Erkenntnissen 
sei ein Brand im Wirtschafts
raum des Hauses entstan
den, der anschließend auf 
den Dachstuhl übergriff und 
diesen in Flammen aufge
hen ließ. Die Feuerwehren 
löschten das Feuer, indem 
einige Einsatzkräfte in das 
Haus eindrangen, während 
ihre Kollegen mit Hilfe der 
Drehleiter Unterstützung im 
Außenbereich leisteten. 
"Der Brand konnte somit in
nerhalb von 45 Minuten ge
löscht werden", beschreibt 
Köhler das Vorgehen der 
Feuerwehr. 

Vor Ort waren neben den 
Rettungskräften die Feuer
wehren aus Rotthalmünster, 
Asbach, Kirchham, Ober
westerbach und Kößlarn mit 
insgesamt 50 bis 60 Einsatz
kräften. 

Die Kriminalpolizeiins- '. 
pektion Pass au hat die Er
mittlungen am Brandort auf
genammen. Bislang liegen 
keine Hinweise auf eine vor
sätzliche Brandstiftung vor. 
Vielmehr ist laut Polizei von 
einem technischen Defekt 
im . Hauswirtschaftsraum 
auszugehen. - klk 

http:Degenhart/zema-medien.de
anita
Schreibmaschinentext
Passauer Neue Presse vom 22.05.2021

anita
Schreibmaschinentext




